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3rieffaften öer 2?eï>aftton.
E. i. B. SSenn Sie roirflid) ein fo nrotjer greunb be§ £>umor3 finb,

foDten Sic ir>ni nicbt gcmaltlt)ntifj 9(bfid)ten unterfd)ieben, oon benen er fid) uoïïs
ftänbig frei weifj. ®er Çumorift 'tjnt jcbenfnïïâ baê SRedjt, Ucbevtrcibungen, falten
fie oon roeldjer Seite fie motten, jum ©egcuftiinbe feiner Arbeiten ju madjen unb
menn anbere bejjkalb mit prügeln auf itjn einbauen, fo ftetten fie fidj fetbft ein
nidjt febr fdjmeidielhafteë 3eiignifj auë. E. v. M. ®aS ßSleidje jmei SKctt,
bringt unS unb ©te in SSerteaenfjeit. ©em oorbeugen unb flott roeiter futfdjircn,
madjt Sitten greube. Ii. i. G. ©ie, idj jötti (Sine fuerfje, mitffeb ©ie ni'tb
mo--n=er roofjnt?" ,,,,3«, roie beifet'r?"" 3aj roeifje§ nüb!" R. i A. ©erne
acceptirt. ©ie jmeite ©enbunçj entfpridjt ber beigegebenen SBemerfung. ®a§ ûeifit
greilirfjt". ©rfjöttften ©anf. Schnecke. Siatitrltrfj, aber man müfjte bte
*jSt)otogrnp(jien biefer §ed)te tjaben. SJebmen ©ie, ma3 Sftnen am sJBege liegt.
S. S. Saufen ©ie fid) etn rooblriedjenbeS ©afüjenfalenberrfjeit, roie SSolff tt. ©oljn
biefelben in §anbel bringen, bann ftefjen ©ie nrtdjber nirfjt metjr in üblem ©e=
rudje. Div. 91 n t ro o r t erfolgt in n ft dj ft e r 9Î u m m e r.

E. iliofcgger, ber beliebte unb ttnerreirfjte ©ajilberer beë SSotfâtebenâ
in ben Stlpeu, läfjt 91nfang Oftober b. 3. unter bent 2itd ©er ©aj eint au§
ben SU p e tt. & e f d) i aj t e n unb © c ft a 1 1 e n © d) tu ä n t e unb
© dj n u r r e n" ein neues jroeibftnbigeg SBerf in 8f. Nottlebens SSerlrtg in Töten
erfdjeinen. 9?ad) beu lejjten ernften unb tieffinnigen ©ttjüpfungcu be§ »utorg
3atob, ber SeÇte", SRortin, ber ÏJcann", roirb cè ben gveunben beêfelben um
fo nnüfommcner fein, bafj ER b f egger nun audj mieber einmat feilten urfprüng=
lieben, anmutbcnbeit Jpumor jur ©eltung tommen läfjt. 23er bie ©ajriften 9îof
eggerS mit bem SBunfaje aufblättert: Jüarfjeu roill id), laajen", roirb im Schelm
auä ben Sllpen" beffen uriHfre Erfüllung finben uub audj ber ernftcr ?lnge=
legte loirb bei ber öeftüre nidjt frfjlerfjt fafjrcn ba 8t 0 fêg g et in beut SSonoorie
bc's SSudicS auÄbriidlid) betont, bafe jebeS Sölatt beêfelben' jmei ©eiten babe, gleiaj
ber Grbtugcl; biet" ber Ijeitcre îag, bier bie ernfle Sîaajt".

Millier, ,,9-Wcin Cnfel ^Benjamin", ©cutfdj bearbeitet 001t üubrotg
S3fau. ©ritte, burdjgefetjcue Stuflage. Elegant gebunben orb. 3 SM 60 *ßf.
Stuttgart, 3ficger'fd)e S8erlag§[)anbluitg. @S ift ba§ SSerbienft Sttbroig
$fau'§, biefes SBud) beâ uneigennützigen S3olfëfreunbe§ oor ^atjren ber S5er=

geffenfjeit entriffen unb in bie betttfdje ©prarfjc eingefüfjrt ju tjaben. tft eine
fo frifrhe, Ieben«luftige Grjäblung, baneben ein jo braftifdje» ©ittenbilb unb in
attebem eine fo einbnnglirhe SSoltSfdjrift, roie roir abfolut in unferer beutfdjen
üitteratur tein ©egenftiief müfeten ; eë bat oom erften bië jum leiden 93(att jenen
©onncnblid unjerftörbarer beiterer ©enialität unb 2Selt= unb SJienfajentiebe ber
biefeê S3udj ju einer roaljrljaft erqtticflidjen Seftüre madjt. Ginjelne Änpitet, roie

j. S3. baê neunte SBie fid) mein Onfel uom SJÎarguië füffen liefe", unb baê
jefjnte 28ie mein Onfel feinem S3udjbänblcr tjalf, ibn auSjupfänben", geboren

ju ben roijMgften unb tuftigften ©ingen, bie je gefdjrieben finb. ßubraig ^fau
ijat eë baneben »ortrefflidj oerftnnben, eê fo, in alt feinem fprubclnben llebcrmutt),
inê ©etttfdje ju übertragen, bafe fdjon bamit ein Sunfiroerf gegeben ift. Gine
roarme Slufnafjine oerbient baë SBttrf) in uoflent SDÎafee.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, 169-10
Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Das Neueste in feiner Herren- und K na ben g a r d er 0 b e fertig
und nach Mass, neben grösste m Tuchlager empfiehlt Carl Gastpar.
Détail dépôt, 64 Bahnhofstrasse 64. [170-10]

Jleue praktische

$tÛhitîM

empfiehlt bestens 179-5

0. BACHMANN,
Lampenfabrikant, Zürich.

J. J. Hänseier, Inkassogeschäft
in Luzern, gewesener Sekretär des

Gerichtspräsidenten von Luzern von
1876 bis 1888, empfiehlt sich höflich
zur Besorgung aller in seinen Beruf
einschlagenden Rechtsgeschäfte. 28-52.

Selbststudium
nach praktischen Vorlagen

der einfachen, doppelten und amerik.

|£ucj)fü5rung
Déposé. Eingetragen unter Nr. 332/34.

Garantirt sicherster, billigster und

leichtfasslichster Weg zur gründlichen
Erlernung der kaufm. Buchführung.
Prospekte mit vielen Zeugnissen gratis

und franko. 176-x
J. Boesch, Bücher-Experte

und Fachlehrer,
Zürich, 4 Kirchgasse 4', Zürich.

Soeben erschienen :

Die bel'ebten, wohltiechenden

Taschenkalender
für 1891

von F. WolflE & Sohn.
Dienen als Sachet für Briefmappen

etc. etc.
Muster franco gegen 20 Pf. in

Marken.
FiirAYiederverkäufer hoher Rabatt.

F. Wolff & Sohn
185-6 in Karlsruhe.

Falir-Haiiusclinlie
DogSkinS, sehr solid,

elegante Ausführung, besetzt à Fr. 5,
einfach à Fr. 4. -86-

empfehle besonders meine Specialität :

Weisse Glacé extra stark (Peau de chien)
Bester Handschuh für Offziere. Preis mit 2 Schluss Fr. 3.

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
St. Gallen, Marktplatz 13. Basel, Freie Strasse 70.
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©
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enorm hillig, geuau regulirt:
Nickeluhren beste Marke Fr.10-12

dito, effektvoll vergoldet 12-15
Silberuhren, feine Fr. 18, 20, 25
Patentirte, reich gravirt Fr. 20-26
deren Gehäuse aus Goldmischung:
von 18 krt. goldenen nicht zu
unterscheiden, ebenso haltbar.

G. Hoffmann, Uhren-Export,
182-x St Gallen.

XXII. Jahrgang. - 30,000 Leser. - Fr. 12. 50 par Jahr.

AmeriRanisclie ScIwsiKr-Zeitw;
Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Nord-Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union,
Canada und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen uud
Schweizer-Colonien; Berichte über kommerzielle und landwirtschaftliche

Verhältnisse, nebst Nekrologen dort verstorbener Landslente etc.

Zuverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.
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Cigarren

a
3 Anzeigen

jeglicher Art.

Anzeigen

jeglicher Art.
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9 Abonnemente uud Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen unsere g
9 Generalagenten Orell Füssli & Co. in Zürich, die Herren Haasenstein & ©
% Vogler in Zürich, sowie unser ständige Schweizer Korrespondent, Herr ©

143-y S
©

9 Fürsprech G. A. Glaus in Rapperswyl (St. Gallen).

The Swiss Publishing Company",
Q 116, Fulton Street, New York.
C599C3(9®ac399(59C5i3(3C59(3i9<5<399<3©e©e©©99(399<5a<39C3C3C3©©©©

so lange Vorrath, franco gegen
Nachnahme, 200 Stück zu Fr. 3.50, nur
prima Qualität. Jeder Versuch wird
befriedigen. 184-4

Cig:arrenversandtg:eschäft
Aarau.

ü. II. A. Bergmann's

msr Schuppenpomade,
ein äusserst couranter Handvcrk.-Art., elegante

Ausstattung. Ilandverk. pr. Dose Mk. 1. pr.
Dt/.. Mk. 12. mit 50% gegen Einsendung.

Cr. H. A. Bergmann, Berlin S.,
Priuzenstr. 4ö. 185-4

Instrumente jeder Art, ferner
Spieldosen, Dreh-Werke wie Ari-
ston, Manopan, Phönix, Herophon,

Symphonion etc. liefern zu zivilen
Preisen Gebrüder Hug- in Zürich.

Reparaturen. Preislisten. 30-26

CHOCOLAT

SNtÜNGU

Ein werthvolles Buch
über die gewöhnlichen Ursachen und die neue Kur
von nervösen Zerrüttungen, körperlicher und geistiger

Schwäche, Erscliöpfungs-Zuständen, frühzeitigen
Verfall,Verlustder Mannl)arkeit etc. wird an Leidende
unentgeltlich und frankirt zugesandt von (48-52)

Dr. med.ßUHLER. BerliD.KommandantBnstr.36.

ZURICH. (36-25
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Paul Bayer, Kunstverlag, Dresden-Blasewitz,
versendet franeo gegen 1 1 Frcs. in Marken (Î

Muster, ferner illustr. Katalog ven Photographien,

Oel-, Aquarell- und Lieht-Druckbildern,
Rahmen etc. 174-10

Briefkasten der Redaktion.
n. i. s Wenn Sie wirklich ein so großer Freund des Hnmors sind,

sollten Sie ihm nicht gewaltthätig Absichten unterschieben, von denen er sich
vollständig frei weis;. Der Humorist hat jedenfalls das Recht. Uebertreibungen, fallen
sie vvn welcher Seite sie wollen, zum Gegenstände seiner Arbeiten zu machen nnd
wenn andere deßhalb mit Prügeln auf ihn ciuhauen, so stellen sie sich selbst ein
nicht sehr schmeichelhaftes Zeugniß aus. H. v. wl. Das Gleiche zwei Mal,
bringt uns uud Sie iu Verlegenheit. Dem vorbeugen und slvtt weiter kutschiren,
macht Allen Freude. 1. v. Sie, ich sötti Eine sueche, wiissed Sie nüd
wo-n-er wohnt?" Iii, wie heißt'r?"" Ich weißes nüd!" R. i H.. Gerne
aeceptirt. Die zweite Sendung entspricht der beigcgebenen Bemerkung. Das heißt
Freilicht". Schönsten Dank. Svkiieolre. Natürlich, aber nian müßte die
Photographien dieser Hechte haben. Nehmen Sie, was Ihnen am Wege liegt.
S. S Kausen Sie sich ein wohlriechendes Taschenkalendercheu, wie Wolfs u. Sohn
dieselben in Handel bringen, dann stehen Sie nachher nicht mehr in iiblem
Gerüche. vlv. Autwort erfolgt in nächster Nummer.

P. K. Noscggcr, der beliebte uud unerreichte Schilderer des Volkslebens
in den Alpen, läßt Ansang Oktober d. I. unter dem TiUl Der Schelm aus
dcn Alpen. Geschichten und Gestalten, Schwanke nnd
Schnurreu" ciu neues zweibändiges Werk in A. Hartlebens Verlag in Wien
erscheinen. Nach den letzten ernsten uud tiessinnigen Schöpfungen des Autors
Jakob, der Letzte", Martin, der Mann", wird es dcn Freunden desselben um
so willkommener sein, daß Rv segger nuu auch wieder einmal seinen ursprünglichen,

anmuthcnden Humor zur Geltung kommen läßt. Wer die Schriften Ros-
eggers mit dem Wunsche ausblättert: ^Lachen will ich, lachen", wird im Schelm
aus den Alpen" dessen vollste Ersiillnng finden uud auch der ernster Angelegte

wird bei der Lektüre nicht schlecht fahren, da Roscgger in dem Vorworte
des Buches ausdrücklich betont, daß jedes Blatt desselben zwei Seiten habe, gleich
der Erdkugel-, hier der heitere Tag, hier die ernste Nacht".

Tillicr, Mein Onkel Benjamin". Deutsch bearbeitet von Ludwig
Pfau. Dritte, durchgesehene Auflage. Elegant gebunden ord. 3 Mk. 60 Pf.
Stuttgart, Ricger'sche VerlagShandluug. Es ist das Verdienst Ludwig
Pfau's, dieses Buch des uneigennützigen Nolksfreundes vor Jahren der
Vergessenheit entrissen und in die deutsche Sprache eingeführt zu haben. Es ist eine
so frische, lebenslustige Erzählung, daneben ein so drastisches Sittenbild und in
alledem eine so eindringliche Bvlksschrift, wie wir absolut in unserer deutschen
Litteratur kein Gegenstück wüßten; es hat vom ersten bis zum letzten Blatt jenen
Sonncnblick unzerstörbarer heiterer Genialität und Welt- und Menschenliebe, der
dieses Buch zu einer wahrhast erquicklichen Lektüre macht. Einzelne Kapitel, wie
z. B. das neunte Wie sich mein Onkel vom Marquis küssen ließ", und das
zehnte Wie mein Onkel seinem Buchhändler half, ihn auszupfänden", gehören
zu den witzigsten nnd lnstigsten Dingen, die je geschrieben sind. Ludwig Psau
hat es daneben vortrefflich verstanden, es so, in all seinem sprudelnden Uebermuth,
ins Deuische zu übertragen, daß schon damit cin Kunstwerk gegeben ist. Eine
warme Ausnahme verdient das Buch iu vollem Maße.

foiim àa88K68e!M tür llm'enKimloi'à.
Spezialität in Reitkosen. LtokklaZer eNiZIisetier Nouveautés.

^. ^<?/T0.f/> 169-10
Türiek ?ost8trusso 8, I. LtuAs Türictl.

Vas neueste in t'sluer llvrron- uiul X II <1 ben A a rà oro b v fsrtiA
uuà naeb Zlass, neben grösste- in uo Ii I a Avr enintielilt Larl kàstxar,
Detail à èpât, S4 Sakuli.okstra.sse 64. f 170-101

HllilUllteriie

einptreblt bestens 179-5

o. rZKLttlViaNN,
Ds,mpe.nfabrilcant. 2ürlod

^k. 5. Haussier, luk^ssoAesebèttr
in I-useru, gewesener Sekretär lies
Keriebtspräsiclentsn von l.u?ern von
I87K bis IL88, einntrslilt sieb bötliob
sur LvsorAnuA aller in seinen ZZerut

sinsoblir-rencken Roobtssesobaà. 28-52.

8klb8i8tuliium
naen pi-3l<ti8àn Voi-Iagen

lier eintacken, doppelten unrl amerilc.

WucMhrung
Dépose. l^inAvtra^en unter iXr. 332/34.

lZaranIirt sicherster, billigster uncl

leivntlassiiekster ^Vex nur Zriincliiebeu
Lrlsrnniu; äer ksutm. lZucklükrung.
Prospekts mit vielen ^enAnisKSN ^ra-
ris unà trauko. 176-x

^. Lössel», Liielior-l^perts
nnà líìebleiirer,

Anrieb, 4 Xireb^âsse 4>, Xiirieb.

Sosken ersebienen:

Ois belebten, v,okliieckenclen

von r. 'vl/oltk à SoliQ.
Dienen ais 8aebet tiir lîrietmappen

ete. eto.
Zluster franco AeAvu 20 ?f. lu

Zlarken.
l?iti ^Vieàervsrliiiufer lwiier Rabatt.

Woltk Sodn
185-6 in Ksrlsrune.

kiìln-lliiiiàlliilìe
O0A8l<iri8, selir svlul, sis-

Zanto .^.nsfiibrunA, besetzt à ?r. 5,
sinkaek à i?r. 4. -86-

euipkebls besouàsrs moine Specialität :

Weisse l^rwce extra stark (?eair 6e ckieri)
Leste»' Aattcà/îtt/i O/'/ì^ie^c. L,-eis ?»it L Lo/^uss

-I L0ttM, rlsnâsààdrik, ^0^1^^, VVeinpIà
8t. KsIIen, Nàtplà 13. ksskl, 1"rsie Ltrusso 7«>.

enorm billig, ^suan rsKnlirt:
Ikiollàursll beste Zlarlcs rr.10-12

âlto, sttàvoll vor^olàst 12-15
Sllberràrei», teins ?r. IS, 20, 25
?atvut!rte, rsicb Ai âvirt rr. 20-26
clsreu iZsbauss aus KolàirtlsvlttiuK'
von 18 lcrt. Kolàsnsu niobt ?n Ulltsr-
seboicleu, ebenso baltbar.

K. Hotkiraaun, Dkrsu-IZxport,
182-x St «alleu.

XXII. lanrgang- - 30,000 l.k8kr. - ssr. 12. 5l> si-zr jgf.t-.

Verbreitet in allen Stauten uncl Territorien cler Union,
Lanaàa unà lZritiscn tüolumdiii.

IZrin^t austübrliclie. Xacliricliteii aus allen Seb^vsiüerlcrejscn niul
Lelnvoil-er-Lîolvnieni Leriokto über Icomincr/.isIIo nml iainl^virtlnicliafclj^Iie

Verksltnisss, nvbst Xekroloxen clort verstorbener Danclslento ete.

Zuverlässiger Wegweiser tiir kuswîuàrer unä Ausv/snilerungslustige.

àtlià unä ?àt-3el<3nàaettungen.

jegliener Art. jegliener A-'t.

^ ^bonuvuiente uuà ^.uî-siKell tnr àie 8elnvei/. nelimeu eutZe^en unsere ^
-Z ûsnerà-reàn Vreil füssli L vo. iu ?üricn, clis llerrsn rl-ursenstoin äii G

G Vogler in Gurion, so^vis unser stiinilixe Selnvcàr Xorrssponuont, Herr x>

143-v Z
G

Mrspreeb lZ. A. Klaus iu klapperswvl (St. Lallen).

s Ine 8wi88 i?ubli8ning Lompanv",
^ IIS, rulto» Street, Xew Vorlr.
SSASScZTcZSSTiZcZASJÄcZScZcZSAIVDKDGGSATiZGI

so lanAS Vnrratb, franco KeMll Xaeli-
imlinie, Ä»» ^Incic un ?r. 3.50, nur
prima t^ualitiit. àler Versuch ^virà
betrie<Ii>5en. 184-4

<Zizxarre»versaiiâtKesvI»àkt

imr> 8cnupnenpomal>k,

H. H.. Lerxirranv, IZorliu 3.,
?riuîisnstr. 46. 185-4

>I Instruments ^s>Ier ^.rt, ferner
..lî Spislàoseu, Drvb-^Veà vie Ar!»

ston, lVlanopan, Dlionix, Reiopbon,
Lvmpliouion eto. lisfern -iu àilen
preisen Vedrûâer »ux lu 2ürlvd.

keparatiireu. krsislisten. 80-26

cnocol.^

1?iri werttivolles Suck
über àie Aevölinlieiien Ilrsüeben nnck <lie neue Xur
von nervösen Xerrüttunzen, körzierlielier nuà xeisti-
xer sctiväelie, Lrûelitt^kunAû-Aukt-iuàeu, k> iili?.eitiAen
VeàlI.VerIllStàerìlsnlldsrIîeità. virà snl,eiàenàs
nnent^eltlieii unà irmikirt ûuZesanàt von (48-52)

2 v » I v S. (36-25
Vou Ksllnsru bevorîMAts iìls.rlcs.

Llarcrutirt rsin bei müssiZsten Dreissll.

Usd-llèn <>tc'.
^

I74-IV
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